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Allgemeine
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Die Schlacht bei Domokos.

Nach dem Aufgeben der Stellung von Pharsala

und dem um die vorgeschobenen Positionen
derselben geführten Kampfe vom 5. Mai, hatte
sich die griechische Heeresleitung im
Einverständnis mit der Athener Regierung entschlossen,

auf dem mächtigen» die Jthj&ssalische Ebene nach

Norden, Osten und Nordwesten weithin
beherrschenden 800 m hohen Höhenzuge von Domokos,

der den Othrysgebirgspässen von Phourka Karya
und Kournavon ca. V/t Meilen vorgelagert ist,
nochmals Stellung zu nehmen und dem Gegner
die Schlacht anzubieten.

Die namentlich in der Front und linken Flanke
starke Stellung von Domokos vermochte die

Minderzahl des griechischen Heeres, welches

etwa in Stärke von 25,000 Mann die Stellung
besetzte, einigermassen auszugleichen, und schien

es aus militärischen und politischen Bücksichten

geboten, den Zugang zu den Othryspässen und

das südliche Thessalien nicht ohne nochmaligen

Kampf aufzugeben.

Die anfänglich griechischerseits für uneinnehmbar

erklärte Stellung von Domokos hatte den

Fehler, zu ausgedehnt für die verhältnismässig

geringe Stärke des Heeres zu sein, und dasselbe

musste sich daher damit begnügen, das Centrum
des 4 Meilen langen und in seiner oberen Fläche

etwa 2 km breiten Höhenrückens bei dem auf

einem Bergkegel gelegenen Ort Domokos an der

Stelle zu besetzen, wo die drei zu der Stellung
führenden Hauptwege von Pharsala, Karadjaly
und Velisiataes sich bei Domokos vereinigen. Der

Höhen südlich Skarmifczas und Velisiataes
vorgeschobene Truppen gebildet. 3000 Mann

Verstärkungen trafen aus Lamia beim griechischen
Heere ein, und der Kronprinz sah sich veranlasst,

2000 Mann zur Sicherung der Passdefìléen

am Nezeros-See über Panaghia nach rückwärts
zu Entsenden. Ferner waren die übrigen
gefährdeten Othryspässe, samentlicb der vou
TsrfllMh griechischerseits" besetzt.*Ä^irabiftssig
strömender Regen gieng in der Woche vor dem

.17. Mai über Domokos und dem Othrysgebirge
nieder, dessen ohnehin schwer passierbaren Wege
infolge dessen, bis auf die einzige gut fahrbare
Strasse der Phourka, völlig unpassierbar wurden.
Die griechischen Truppen lagerten ohne Zelte im
Freien und litten sehr durch das Ungemach des

Wetteis. Inzwischen hatte die Brigade des

Oberst Smolenski, der alle Irregulären und

Freiwilligen unter Androhung der Strafe des Er-
schiessens von seinem Heeresteil entfernt hatte,
etwa 1 Meile südlich von Halmyros (Kirtzini)
eine günstige Stellung auf dort belegenen Höhen

genommen, die sie gegen die ihr nachgefolgte
Division Hakki Paschas hielt, während einige
Schiffe des Ostgeschwaders zur eventuellen

Unterstützung ihres Rückzuges bezw. ihrer für
Nea Mintsela in Aussicht genommenen Einschiffung,

östlich Halmyros, an der Küste des Golfes

von Volo lagen.
Die siegreiche türkische Armee hatte sich nach

der Schlacht von Pharsala in der gut angebauten,

von zahlreichen Ortschaften bedeckten Ebene von

Pharsala ausgebreitet und dort, wenn die

gemeldete Anzahl von 80 von ihr besetzten

Ortschaften zutrifft, wie es scheint, ziemlich
weitläufige Quartiere bezogen. Pharsala und dierechte griechische Flügel wurde durch auf die

Höhen südlich Gerakli, der linke durch auf die ' südlich gelegenen Höhen waren von ihr besetzt,
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